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Landschaft bbeiMichelsberg





i. Siebenbürgen. 

(M. Moltke).

i. Sie-ben - bür - gen, Land des Se-gens, Land der

Fül - le und der Kraft! Mit dem Gür - tel der Kar-

pa - then um das grü - ne Kleid der Saa - ten, Land voll

Gold und Re-ben-saft, Land voll Gold und Re-ben-faft!

2. Siebenbürgen, Meeresboden 
Einer längst verflossenen Flut! 
Nun ein Meer von Ährenwogen, 
Dessen Ufer, waldumzogen,
|: An der Brust des Himmels ruht! :|

3. Siebenbürgen, Land der Trümmer 
Einer Vorzeit stark und groß! 
Deren tausendjährige Spuren 
Ruhen noch in deiner Fluren
|: Ungeschwächtem Ackerschoß. :|
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4- Siebenbürgen, grüne Wiege 
Einer bunten Völkerschar!
Mit dem Klima aller Zonen, 
Mit dem Kranz von Nationen 
|: Um des Vaterlands Altar. :|

5. Siebenbürgen, grüner Tempel, 
Mit der Berge hohem Chor!
Wo der Andacht Huldigungen 
Steigen in so vielen Zungen 
|: Zu dem einen Gott empor. :|

6. Siebenbürgen, Land der Duldung, 
Jedes Glaubens sicherer Hort! 
Mögst du bis zu fernen Tagen
Als ein Hort der Freiheit ragen 
|: Und als Wehr dem freien Wort! :|

7. Siebenbürgen, süße Heimat, 
Unser teures Vaterland!
Sei gegrüßt in deiner Schöne, 
Und um alle deine Söhne 
|: Schlinge sich der Eintracht Band! :|

2. Gethsemane.

1. Sä Je - sus än fcien Jl - bärch tr^t, ze

se - njem ge - la^f - sten Harr Vu^ter sprach: 

2.' 'Harr Vu^ter, gelauster Harr Vu^ter menj, 
kün ech deser Marter net vngesen?'



3- Da Jesus än de Gurrte geng,
Do koumen dal falsche Jude gege^nge
M^t F^kele uch m^f Stenge.

4- Juden, ir Juden, roie fass ir Hai? 
Di^r, di^n ir säkt, dier äs Hai.'

5. Dai Juden, da erschraken sich
Und faulen alle hanjder sich.

6. Sai laugen do dratthalwer 8tangd, 
Bäs Jesus ri'bdt eos senjem Mangd:

7. ^8tod af, ir Juden, und gramst mech u 
uns lot menj Janger am Fride gö.’

6. Sai stangden af und grifen än u 
Und fäurden en bä en Kreze bre*t.

9. Und schlagen em Nagel durch Hynjd uch Feß, 
Bäs sich der Harr Jesus gäünz erleß.

10. Sai schlagen än mqf Räude,
Bäs äm senj (helijer) £a]f dit blaude.

11. Sai stauchen än m^t Messern,
Bäs dat senj (helij) Ugen moßten zere.

12. Und schlagen än m^t Geißele,
Bäs em senj (helijer) La*f dit schweiße.

13. Wyt woß äus Jesus senjem Schwis?
Et wossen di^r lekter Wetwen uch Wessen.

14. W^t woß äus Jesus senjem Blaut? 
Et woß e Wenjstok, bier war ("ir gaut.

15. W^t woß äus Jesus senjen Zere?
Et wossen di^r schenster Kirenere.

16. Denn toier det L^itlän Lire wall, 
Di^r sonjd ed alle Fretich am Gor,
Si wid em Gott kenj Bit versdn.



Übertragung.

1. Da Jesus an den Ölberg trat,
Zu feinem liebsten Vater sprach:

2. «Herr Vater, liebster Herr Vater mein. 
Kann ich nicht ohn' diese Marter sein?'

3. Da Jesus in den Garten ging,
Da kamen die falschen Juden gegangen 
Mit Fackeln und mit Stangen.

4. *2hr Juden, ihr, wen sucht ihr hier? 
Der, den ihr suchet, der ist hier?

5. Die Juden die erschreckten sich 
Und sielen alle hinter sich.

6. Sie lagen da dritthalber Stund,
Bis Jesus auftat seinen Mund:

7. «Steht auf, ihr Juden, und greift mich an 
Und laßt meine Jünger in Frieden gähn?

6. Sie standen auf und griffen ihn an 
Und führten ihn ans Kreuz heran.

9. Und schlugen ihm Nägel durch Hand' und Fuß', 
Bis sich der Herr Jesus ganz entließ.

10. Sie schlugen ihn mit Ruten,
Bis ihm fein Leib tät bluten.

11. Sie stachen ihn mit Messern,
Bis ihm seine Augen mußten tränen.

12. Sie schlugen ihn mit Geißeln,
Bis ihm sein Leib tät schweißen.

13. Was wuchs aus Jesu seinem Schweiß? 
Es wuchsen lauter Witwen und Waisen.



Schäßburg: Blick auf die Klosterkirche

/M
u!




